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Ort für Opfer und turgehörige
Konnef elder f eierten Volks trauertag zum ersten Mal am neuen Ehrenmal

KONNEFELD. In einer Feier-
stunde wurde das neu errlch-
tete Ehrenmal in Konnefeid

'g amVolkstrauer-tag der Öffent-
1, lichkeit übergeben. Die Kon-
)- nefelderin Eilie Bannenberg,
)r deren Vater seit dem Zweiten
:- Weltkrieg a1s rrermisst gilt,
r- hatte bei Ortsbeirat und Bür-

germeister immer wieder an-
)r geregt, ein Denkmal für die
:i Gefallenen beider Wettkriege
;- zu bauen und eineTYauerstät-
rr te für die Hlnterbliebenen zu
lt schatfen.
r, Die späte Aufstellung, im-
.- merhin 58 Jahre nach Kriegs-

ende, sei unter den Konnefel-
n dern nicht unumstritten gewe-

sen, berichtete Ortsvorsteher- Ftiedhetm Ho11. Sch1ießlich
befand jedoch auch der Orts-
beirat, dass eine solche Ge-

r denkstätte r.vichtig für die
L. Hinterbliebenen sei. Vleie der

Angehörigen t,on Verstorbe-

daten des Panzergrenadierbataillons aus Rotenburo am Volkstrauertarr
n Konnefeld. Eoro, sorlL,tvrörrri

s
.L

Fleißige Helfer beim Bau desEhrenmals Foro Nt-l

Stilles Gedenken: Dio Sol
vor dem neuen Ehrenmal i

nen seien auch heute noch von
den Kriegsgeschehnrssen
traumatisiert, so Ho11. Der Bau
und die Finanzierung des Eh-
renmals wurde durch die Ver-
elnsgemeinschaft Konnefeld
und die Gemeinde Morschen
ermöglicht.

Der besondere Dank des
Ortsvorstehers galt Udo Brn-
gemann und Manfred Kerste.
die den Dachaufbau ubernah-
men. Helga Erbs und Cornelia
Holl, die sich um die Gestal-
tung kümmerten, Steinmetz
Albert Theis aus Spangenberg,
der die Errichtung des Ge-
denksteins zum Selbstkosten-
preis ermögllchte, Helga
Schmelz vom Standesamt, die
zusammen mit Helga Erbs die

Daten cler Toten uncl !'ermiss-
ten zusammengetragen hatte
sowie Bürgermeistel Herbert
Wohlgemuth und den Mitar-
beitern des Bauhofes, die bei
der Umsetzung mltgeholfen
haben. Ohne ehrenamtliche
Tätigkeit hätte die Sache nrcht

Mahnmal gegen
zukünftige Kriege

realisiert werden können, ftig-
te Ho11 hinzu. Er hofft, dass
die Gedenkstätte ein würdiger
Ot1 lur die Nat.hkrrmmen sei
und gleichzeitig auch als
Mahnmal gegen zukr-inftiger
Kriege verstanden rverde.

Auch Bür'germeister Wohi-
gemuth verdeutlichte, dass

Krieg keine Lösung ist: ,,Ein-
ziger Sinn del toten Gefalle-
nen ist, dass sie stumme Mah-
ner sind." Zur Einr,l,eihung
und Kranzniederlegung be-
grüßten die Konnefelder auch
das PanzergrenadierbataiLlon
aus Rotenburg unter der Lei-
tung von Oberstleutnant Mi-
chael Helmrich, zu dem die
Einwohner eine lang'.jährige
Partnerschaft pflegen. Leidet'
müssten auch heute noch
Mahnmale eingeweiht wer-
den, bedauerte der Oberstleut-
nant, denn gerade der zur Zeit
herrschende Terror und die
neu aufgeflammten Kliege zö-
gen neben den Soldaten auch
viele Zivilpersonen mit ins
Geschehen. (zus)
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